
Mölders, Allred Poths, Heinrich Reutel,
Willi Schmalenbach und Ernst Wiegand be-
teiligt. Zum Abteilungsleiter wurde Willi
Schmalenbac-h gewählt. Ihm traten Alfons
Kowalski als Stellvertreter und später
Hans Papajewski als Turnierlciter zur
Seite

Dieser Vorstand amtierte, bis die Abteilung
sich selbständig machte- Sie ging schließlich
(soweit die Mitglieder noch aktiv waren)
in der heutigen ,,Sciach-cemeinschaJt SG
Turm 1948/69" auJ. Schon in den Anfangs-
jahren hatte sie große Erfolge zu verzeich-
nen: 1949 wurde sie Kreismeistcr und Be-
zirkszweiter! Mit rund vierzig Aktiven fand
sie regen Zuspruch.

Veränderungen im SV blieben nicht aus.
So wird am Schluß der mehrfach erwähn-
ten Festscirift von 1950 fcstgestellt, die
Jugend habe sich über die Zeiten hinweg
nicht nur im aktiven Sport, sondcrn audr
im Vorstand durchgesetzt. Im Januar 1950
wulde der neue Vorstand in folgender Be-
setzung einstimmig gewählt: l Vorsitzen-
der Ernst Zeyen, 2. Vorsitzender Dr.
Peter Loch, Sdrriftführer Gustav certh,
2. Sdrliftführer Karl Diehl, Kassierer Ernst
Jung,2. Kassierer Heinrich Diehl, Spiel-
ausschußvorsitzender Emil Hahn. Beisitzer
Herbert Schmidt, Alwin Becker, Willi
Schmalenbach.

Vom 18. bis 25. Juni 1950 feierte die SV mit
großem Programm ihr 30jähriges Bestehen-
Ein Jubiläumsfußballturnier um den Ehren-
preis der Stadt ldstein gehör1e ebenso dazu
wie cin Turnier der Schachabteilung, ein
Jugendfußballturnier, Handballspiele und
eine große Jubiläumsfeier unter Mitwir-
kung befreundete! Vcreine.

In der Festschrift wird deutlich. wic schwie-
rig dic äußere Situation fünf Jahre nach

Ende des 2. Weltkrieges noch ist, wenn der
L Bundesvorsitzende des Landessportbun-
des Hessen in seinem Grußwort feststellt,
ein Besinnen auf die sportlidle Idee und
die Grundlage des Idealismus sei von be-
sonderem Wert, ,,weil ja die Geburtsstunde
Ihrer Vereinsgcmeinschaft in einer Notzeit
unseres Volkes nach einem verlorenen gro-
ßen Krieg liegt und weil wir audr heute
r;rieder nach einem total geführten und to-
tal verlorenen Krieg als Volk in einer Not-
zeit leben, in der es gilt, wenigslens inner-
halb der Vereinsgemeinschaften unseres
Landessportbundes Hessen ideentreu und
gefestigt zu arbeiten. llnsere Sportvereine
müssen durch Ersdlließen der Werte des
Sportes Schulen zur Mensdllichkeit sein.
Wenn auf dieser hohen. aber doch so na-
türlichen Ebene auch in der Zukunft Ihre
Arbeit liegl, dann wird Ihrer Vereinsge-
meinschaft immer ein Wert innewohnen,
der jung und alt fortwährend Rückhalt irn
sportlichen und audl im allgemeinen Leben
geben wird."

Und die Chronik des Vereins in der Fest-
schrift schließt mit den gewiß berechtigten
Sätzen ab:

"Der Sportvelein 1920 Idstein e. V., der in
diesem Jahr auf eine 30jährige erfolgreidle
Arbeit zum Wohle des Sports in unserer
Stadt zurückblickt, wird sich auch in der Zu-
kunft in echtem Sportgeist für die Belange
der sporttreibenden Jugend einsetzen. Das
Wirken des Vereins seit seiner Gründung
hat ihm überall einen guten Rul einge-
bracht. und so ist er heute aus unserem
Heimatstädtchen nicht mehr fortzudenken,
und sein Name hat zwischen Lahn, Rhein
und Main einen guten Klang. In all den
schweren Jahlen hat er sich durchgesetzt,
dank der Einsatzbereitschaft seiner Mit-
glieder."

Zusammenschluß zur TSG ldstein 1879 e. V.
Nur ein Jahr nach diesen Sätzen ver-
schwand der Näme aus der Vereinsliste
der Stadt, die Albeit jedoch wurde in glei-
chem Geiste weitclgeführt. Rein rechtliche
Gründe waren es, wie im Protokoll des Zu-
sammensdrlusses festgehalten ist, die zur
Auflösllng des SV führten. Eduard Link,
der bei der Gründungsversammlung zum
Schriftführer gewählt wurde, berichtet von
diesem Ereignis:

,AIs ein Tag von ganz besonderer Bedeu-
tung geht de! 1. September 1951 in die
Vereinsgeschichte ein. was Mitglieder bei-
der Vereine schon in den 20er Jahren an-
strebten, ist an diesem Tage wirklichkeit
geworden. De! zusammensc*rluß der ehe-
maligen

,,Turngesellschaft Idstein 18?9 e. V."
mit dem ehemaligen

,,Sportverein Idstein 1920 e. V."



wird vollzogen. Die denkwürdige außeror-
dentliche Generalversammlung fand im
,,Deutschen Haus" in der Obergasse statt.
Anwesend waren ?3 Mitglieder, davon 6?
stimmberechtigte.

Der zur Zeit amtierende kom. 1. Vorsit-
zende der Turngesellschaft, August Engel,
eröffnet die Versammlung und begrüßt die
ehemaligen Mitglieder des Sportvereins.
Aus rein redltlichen Gründen hatte sich
der Sportverein aufgelöst. Das Grundver-
mögen war im Besitz der Turngesellschaft.
Im weiteren Verlaul stellt Engel fest, daß
zu dieser Sitzung satzungsgemäß eingela-
den worden ist. Die Tagesordnung umfaßte
vier Punkte:

1 Neuwahl des Vorstandes. del Kommis-
sionen und l(assenprüfer

2. Namensänderung des Vereins
3. Satzungsänderungen
4. Verschiedenes

Der bisherige Vorstand der Turngesellschaft
legt sodann seine Funktionen nieder, und
die Wahlkommission, dem die Sportfreunde
Kalb, Dr. Loch, Löser, Best, Niebergall und
Diehl angehören, wird gebildet. Spfr. KaIb
als dessen Vorsitzender ergreift zunächst
das Wort. Er dankt den bisherigen Vor-
ständen für die geleistete Vorärbeit und
gibt del'Hoffnung Ausdiuck, daß der neu
zu wählende Vorstand, ganz gleich unter
welchem Namen. auf das bisher Erreichte
aufbauen, diese Arbeit erfolgreich weiter-
führen möge. Sein vornehmstes Ziel möge
immer sein, der Jugendpflege und damit
dem deutschen Volke zu dienen.

Die Wahl, die unter Berücksichtigung des
zwischen beiden Vorständen abgeschlosse-
nen Vertrages - der genaue 'Wortlaut
nachstehend - nun vorgenommen wird.
zeitigt f olgendes Ergebnis :

.,Turn- und Sportgemeinde Idstein
1879 e. v."

(abgek. TSG Idstein)

Der Vertrag, der vorher von den Vorstän-
den beide! Vereine abgeschlossen und von
der Generalversammlung gebilligt wurde,
hat folgenden Woltlaut:

VERTRAG
Vertrag vom l. September 1951 zwischen
dem ,,Spoltverein Idstein lg20 e. V..' und
der ,,Turngesellschaft Idstein 1879 e. V."

Sportvereins Idstein 1920 e. V. und der
Turngesellschaft Idstein l8?9 c. V. wird
folgender Vertrag geschlossen :

l. der Sportverein Idstein 1920 e. V. löst
sich auf und überführt seine Mitglieder
in die Turngesellschaft ldstein 1879 e. V.

2. Die Turngesellschaft Idstein 18?9 e. V.
ändert nach erfolgtem Zusammenschluß,
der nach erfolgter Vorstandswahl als
vollzogen gilt, ihren Namen in,,Turn-
und Sportgemeinde ldstein 18?9 e. V."

5. Dic Mitglieder des Sportvereins Idstein
1920 e. V. treten sofolt in die vollen
Mitgliedsrechtc der Turn- und Spolt-
semcinde Idstein 1879 e. V. ein. Beson-
dere Rechtc gibt es weder für die ehe-
maligen Mitglicder der Turngesellschäft
Idstein 18?9 e. V., noch für die ehemali-
gen Mitglieder des Sportvereins Idstein
1920 e. V. Als Eintrittstag in die Turn-
und Sportgemeinde Idstein 1B?9 e. V.
gilt der Tag des Eintrittes in einen der
genannten Vereine.

6. Der erste zu wählende geschäftsführen-
de Vorstand wird von beiden Vereinen
zu gleichen Teilen gestellt, und zwar
stellt der Sportverein den 1. Vorsitzen-
den und l. Kässierer. die Turngesellschalt
den 2. Vorsitzenden und den 1. Schrift-
führer.

?. Das bisherigc Vereinsabzeichen des
Sportvercins Idstein 1920 e. V. wird von
der Turngesellschaft ldstein 1879 e. V.
weitergelührt.

Zum Zweck des dcs
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1. Vorsitzender
2. vorsitzender
1. Schriftführer
1. Kassierer
Sportwart
Jugendwart

Ernst zeyen
August Engel
Eduard Link
Claus Höhn
Ernst Hagen
Willi Rübsamen

Zu Punkt zwei der Tagesordnung wird ldstein/Taunus, den 1. Septembcr lg5l
festeestellt. daß auf Grund des Beschlusses
der ordentlichen Generalversammlung der Turngesellschaft Spoltverein Idstein
Turngesellschaft und des vertrages vom Idstein 1879 e V 1920 e v'
1. September 1951 diese mit dem Zeitpunkt August Engcl Ernst Zeyen
des Zusammenschlusses, der nach erfolgter Eduard Link Ernst Hagen
vorstandswahl als vollzogen gilt, ihren Na- August Schäfer Dr. Peter Loch
men ändert. Beide nunmehr vereinigten Karl Engel Ernst Jung
vereine führen also ab sofort den Namen: Fritz Best


